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vorzublasen? Dazu war der Schäfer gar willig und
folgte dem Zwerge durch das Mauergeklüft, kam auch mit
ihm in eine weite Halle, und sah den alten Barbarossa
am runden Steintisch schlummernd und mit den Augen
zwinkernd sitzen, und hörte denselben fragen: Fliegen die
Raben noch um den Berg? Und da der Schäfer diese
Frage bejahte, so seufzte der Kaiser tief und schwer, und
gab die schon erwähnte Antwort. Hierauf wurde der
Schäfer durch den Zwerg wieder zur Oberfläche geführt,
nachdem er sein Liedlein gespielt, ohne etwas dafür zu
erhalten. Wie er aber nach seiner kleinen Heerde sah, so
erstaunte er, denn es waren hundert Stück über die Zahl,
die nun alle sein Eigenthum waren und ihn reich machten.

Hier, bei diesen beiden in den Berg Entrückten währte
die Zeit der Entrückung nur eine kurze Frist, bei andern
erstreckte sie sich weiter. Ein Ziegenhirte aus Sittendorf
trieb auch gern seine Heerde ganz hoch hinauf in die
Thurmnähe, und nahm wahr, daß eine seiner Ziegen sich
stets von der Heerde verlor und zuletzt nachkam, wenn er
schon hinweg war und heimwärts trieb. Da beobachtete der
Hirte die Ziege und fand, daß sie durch eine Mauerspalte
verschwand, und als er dieß sah, zwängte er sich ebenfalls
hindurch und hinab. Drunten stand die Ziege in einem
Gewölbe und fraß begierig Haferkörner, die von der
Wölbung der Decke herab rieselten, auch hörte der Hirte
über sich Stampfen und Wiehern von Pferden, und merkte
wol, daß er unter einem Pferdestalle stehe, verwunderte sich
aber bloß, woher hier die Pferde und der frische Hafer
kommen sollten? Gleich darauf erschien ein Knappe, der
winkte dem Hirten, ihm zu folgen und führte ihn über
einen ummauerten Hof. An diesem Orte erblickte der
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